
Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 

UV 5.1: 
 
Ein gutes 
Miteinander 
in Gemein-
schaft 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 10 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben auf einem grundlegenden Ni-
veau religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen und setzen diese in Beziehung 
zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebens-
geschichten anderer Menschen (SK5) 

 identifizieren und erschließen unterschiedli-
che grundlegende Formen religiöser Sprache 
(z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied) 
(MK4) 

 beschreiben bei eigenen Urteilen die zu-
grunde gelegten Maßstäbe (UK2) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreli-
giöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-
zeugungen und stellen diese dar (HK1) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der 
christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) 
mit oder lehnen eine Teilnahme begründet 
ab (HK4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben für konkrete Situationen aus ihrer 
Lebenswelt gemeinschaftsförderliches und ge-
meinschaftshinderliches Verhalten, auch im 
Hinblick auf die Nutzung sozialer Medien  

 deuten biblische Texte, in denen es um das Ge-
lingen oder Nichtgelingen von Gemeinschaft 
geht, vor dem Hintergrund eigener Erfahrun-
gen 

 beurteilen biblische und außerbiblische Re-
geln für ein gutes Miteinander und Möglich-
keiten eines konstruktiven Umgangs mit Kon-
flikten 

 beschreiben in elementarer Form mögliche 
Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsich-
ten für das heutige Leben 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 1: Menschliches 
Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 1/IS: Leben in Ge-
meinschaft 
IF 5/IS: die Bibel – Ge-
schichte, Aufbau und 
Bedeutung 

 Etablierung der Ge-

sprächskultur 

 Schule als Wohlfühl-

raum entdecken 

 Gemeinschaft schaffen 

und stärken 

 Heftführung/Doku-

mentation 

 z. B. Ortswechsel S. 

14/15 (Ps 23) 

 Gruppenarbeit (TAM S. 

18f.) 

 Brainstorming (TAM S. 

11f.) 

UV 5.2: 
 
Erfahrungen 
mit Gott – 
Die Bibel le-
sen und ver-
stehen 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 finden zielgerichtet Texte in der Bibel (MK1) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegen-
den Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Kar-
ten) und ordnen sie ein (MK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in Grundzügen Entstehung und Auf-
bau der Bibel 

 beschreiben die Bibel als Bibliothek mit Bü-
chern unterschiedlicher Herkunft und Texten 
unterschiedlicher Gattung 

 erörtern die besondere Bedeutung der Bibel 
für Menschen christlichen Glaubens 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 3: Jesus, der Christus 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 5/IS: die Bibel – Ge-
schichte, Aufbau und 
Bedeutung 

 Bibelkunde 

 Rätsel oder Bibelfuß-

ball zur Übung 



Zeitbedarf: 
ca. 12 Std 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Cha-
rakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewälti-
gung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit 
(HK5) 

 erklären, dass für Menschen christlichen Glau-
bens Jesus von Nazareth der im Alten Testa-
ment verheißene Messias ist 

 erörtern die Bedeutung von Orientierungen an 
Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, 
im Alltag 

IF 3/IS: Jesus von Naza-
reth in seiner Zeit und 
Umwelt 

UV 5.3: 
 
Mensch und 
Welt als 
Schöpfung 
Gottes ent-
decken 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen und 
Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

 entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und 
Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und 
formulieren mögliche Antworten (SK4) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler bibli-
scher Aussagen und Einsichten für das heu-
tige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar 
(SK6) 

 erschließen angeleitet künstlerische Darstel-
lungen mit religiösen Inhalten (MK3) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasier-
ten Medien, Informationen und Daten zu re-
ligiös relevanten Themen und geben sie ad-
ressatenbezogen weiter (MK6) 

 bewerten ansatzweise individuelle und ge-
sellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe (UK3) Ver-
braucherbildung 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Cha-
rakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewälti-
gung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit 
(HK5) 

 planen, gestalten und präsentieren fachbe-
zogene Medienprodukte adressatengerecht 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Ansätzen das Verhältnis von 
gegenwärtigen Erklärungsansätzen zur 
Weltentstehung und dem biblischen Schöp-
fungsgedanken 

 identifizieren die biblischen Schöpfungstexte 
als Glaubensaussagen 

 erläutern Beispiele der Übernahme von Ver-
antwortung für das Leben und in der (Um-
)Welt als Konsequenz aus dem Verständnis der 
Welt als Schöpfung Gottes. 

 erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglich-
keiten eines nachhaltigen Umgangs mit den 
Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der 
Verantwortung für die Schöpfung 

 beschreiben in elementarer Form mögliche 
Bedeutungen biblischer Aussagen und Einsich-
ten für das heutige Leben 

 beurteilen in elementarer Form die Relevanz 
biblischer Glaubenserzählungen für Menschen 
heute 

Inhaltsfelder:  
IF 1: Menschliches 
Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 1 / IS: Verantwor-
tung in der Welt als 
Gottes Schöpfung 
IF 5 / IS: die Bibel – Ge-
schichte, Aufbau und 
Bedeutung  

 Verbraucherbildung: 

die SuS erörtern bezo-

gen auf ihren Alltag die 

Möglichkeiten eines 

nachhaltigen Umgangs 

mit den Ressourcen der 

Erde vor dem Hinter-

grund der Verantwor-

tung für die Schöpfung 

 Vergleich Gen 1 und 2 

als historisch gewach-

sene Texte unter-

schiedlicher Gattungen 

 Internetrecherche 

(MKR) 

 Plakatgestaltung (TAM 

S. 39f.) 



und nutzen Möglichkeiten des digitalen Ver-
öffentlichens und Teilens (HK6) 

UV 5.4: 
 
Ist Gott da? 
Menschen 
erzählen von 
ihren Erfah-
rungen mit 
Gott 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 18 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren und beschreiben religiöse Phä-
nomene und Handlungen anhand von grund-
legenden Merkmalen (SK1) 

 beschreiben Grunderfahrungen des Men-
schen, die Ausgangspunkte religiösen Fra-
gens sein können (SK2) 

 beschreiben auf einem grundlegenden Ni-
veau religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen und setzen diese in Beziehung 
zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebens-
geschichten anderer Menschen (SK5) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler bibli-
scher Aussagen und Einsichten für das heu-
tige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar 
(SK6) 

 erschließen angeleitet künstlerische Darstel-
lungen mit religiösen Inhalten (MK3) 

 identifizieren und erschließen unterschiedli-
che grundlegende Formen religiöser Sprache 
(u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, 
Lied) (MK4) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen 
in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten (UK1) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreli-
giöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-
zeugungen und stellen diese dar (HK1) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben subjektive Gottesvorstellungen 

 identifizieren in biblischen Erzählungen Erfah-
rungen mit Gott 

 erläutern die Grundhaltung des Glaubens an 
Gott in biblischen Erzählungen als Vertrauen 

 beschreiben in Auseinandersetzung mit bibli-
schen Texten in elementarer Form lebensge-
schichtliche Veränderungen von Gottesvor-
stellungen und Gottesglauben sowie deren 
Anlässe 

 erörtern die Entwicklung bzw. Veränderung 
von Gottesvorstellungen und Gottesglauben 
im Lebenslauf bei sich und anderen und for-
mulieren erste Einschätzungen dazu 

 begründen in Ansätzen einen eigenen Stand-
punkt zur Frage nach Gott. 

 zeigen auf, dass biblische Erzählungen Erfah-
rungen ausdrücken, die Menschen mit Gott 
gemacht haben 

 identifizieren und erklären Übergangsrituale 
im Lebenslauf von Menschen christlichen 
Glaubens als religiös gestalteten Umgang mit 
bedeutsamen Lebenssituationen 

Inhaltsfelder:  
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 7: Religionen in All-
tag und Kultur 

Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 2 / IS: Gottesvorstel-
lungen und der Glaube 
an Gott 
IF 5 / IS: die Bibel – Ge-
schichte, Aufbau und 
Bedeutung  
IF 7 / IS: Ausdrucksfor-
men von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf 

 Bilder von Gott / Mein 

Bild von Gott 

 biblische Geschichten: 

Jona, Abraham… 

 Lebenslinien mit Gott 

 Papyrusrollen herstel-

len 

 Briefe an Gott schrei-

ben 

 Stilleerfahrungen 



 entwickeln aus dem impulsgebenden Cha-
rakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewälti-
gung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit 
(HK5) 

Jahrgangsstufe 6 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden Religionen (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 

UV 6.1: 
 
Jesus von 
Nazareth in 
seiner Zeit 
und Umwelt 
 
Zeitbedarf:  
ca. 12 Std.  
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 untersuchen die Bedeutung zentraler bibli-
scher Aussagen und Einsichten für das heu-
tige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar 
(SK6) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegen-
den Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Kar-
ten) und ordnen sie ein (MK2) 

 beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreli-
giöse Erfahrungen, Vorstellungen und Über-
zeugungen und stellen diese dar (HK1) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Cha-
rakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewälti-
gung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit 
(HK5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen wesentliche Stationen im Leben 
Jesu 

 ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und 
Umwelt ein 

 erläutern an neutestamentlichen Beispielen 
den Zusammenhang von Jesu Reden und Han-
deln 

 erklären an Beispielen Jesu Auftreten und 
Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdi-
schen Tradition 

 erklären, dass für Menschen christlichen Glau-
bens Jesus von Nazareth der im Alten Testa-
ment verheißene Messias ist 

 erörtern die Bedeutung von Orientierungen an 
Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, 
im Alltag 

 beurteilen in elementarer Form die Relevanz 
biblischer Glaubenserzählungen für Menschen 
heute 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 3 / IS: Jesus von Na-
zareth in seiner Zeit 
und Umwelt 
IF 5 / IS: die Bibel – Ge-
schichte, Aufbau und 
Bedeutung 

 Bibelarbeit 

 szenisches Spiel/emoti-

onale Zugänge 

UV 6.2: 
 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Inhaltsfelder:  
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 

 Brainstorming (TAM S. 

11f.) 



Leben alle 
Christen ih-
ren Glauben 
gleich? Evan-
gelisch sein, 
katholisch 
sein! 
 
Zeitbedarf: 
ca. 14 Std. 
 

 beschreiben auf einem grundlegenden Ni-
veau religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen und setzen diese in Beziehung 
zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebens-
geschichten anderer Menschen (SK5) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende 
und kulturprägende Bedeutung religiös be-
gründeter Lebensweisen (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien 
mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasier-
ten Medien, Informationen und Daten zu re-
ligiös relevanten Themen und geben sie ad-
ressatenbezogen weiter (MK6) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen 
in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese (UK1) 

 bewerten ansatzweise individuelle und ge-
sellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe (UK3) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Ver-
tretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll 
und entwickeln Möglichkeiten und Voraus-
setzungen für ein respektvolles und toleran-
tes Miteinander. (HK3) 

 gestalten einfache religiöse Handlungen der 
christlichen Tradition (u. a. Gebet und Lied) 
mit oder lehnen eine Teilnahme begründet 
ab (HK4) 

 planen, gestalten und präsentieren fachbe-
zogene Medienprodukte adressatengerecht 
und nutzen Möglichkeiten des digitalen Ver-
öffentlichens und Teilens (HK6) 

 beschreiben die Entstehung der Kirche aus 
dem Glauben an Jesus Christus und identifizie-
ren sie als Nachfolgegemeinschaft 

 beschreiben unterschiedliche christliche Kon-
fessionen und Denominationen anhand von 
Gebäuden, Personen und religiöser Praxis 

 differenzieren zwischen Kirche als Gebäude 
und als Glaubensgemeinschaft und erläutern 
Zusammenhänge zwischen beiden Formen 

 identifizieren eine evangelische Ortsgemeinde 
als eine Konkretion von Kirche 

 vergleichen die evangelische und die katholi-
sche Kirche in Bezug auf Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 

 identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten 
Glaubens und unterscheiden diese von profa-
nen Räumen 

 identifizieren Symbole des christlichen Glau-
bens sowie religiöse Formensprache 

 benennen Beispiele von ökumenischer Zusam-
menarbeit 

 vergleichen und bewerten unterschiedliche 
Erfahrungen mit Kirche 

 erörtern in Ansätzen die Bedeutung unter-
schiedlicher Glaubenspraktiken für die ver-
schiedenen Konfessionen 

 identifizieren innerhalb des Jahreskreises 
christliche, jüdische und muslimische] Feier-
tage 

 beurteilen christliche Feste und Rituale bezüg-
lich der Relevanz für ihr eigenes Leben und das 
von anderen 

IF 7: Religionen in All-
tag und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 4 / IS: Kirche in kon-
fessioneller Vielfalt  
IF 7 / IS: Ausdrucksfor-
men von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf 

 Internetrecherche: 

www.ekd.de 

 Sakramente und bio-

graphische Feste 

 Unterrichtsgang zur 

Friedenskirche/zum 

Merler Dom 

http://www.ekd.de/


UV 6.3: 
 
Was feiern 
wir eigent-
lich an Weih-
nachten, Os-
tern und Co? 
– Das Kir-
chenjahr 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 14 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen und 
Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

 untersuchen die Bedeutung zentraler bibli-
scher Aussagen und Einsichten für das heu-
tige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar 
(SK6) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende 
und kulturprägende Bedeutung religiös be-
gründeter Lebensweisen (SK7) 

 geben Inhalte religiös relevanter Medien 
mündlich und schriftlich wieder (MK5) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Ver-
tretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll 
und entwickeln Möglichkeiten und Voraus-
setzungen für ein respektvolles und toleran-
tes Miteinander (HK3) 

 entwickeln aus dem impulsgebenden Cha-
rakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewälti-
gung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit 
(HK5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern an neutestamentlichen Beispielen 
den Zusammenhang von Jesu Reden und Han-
deln 

 erklären, dass für Menschen christlichen Glau-
bens Jesus von Nazareth der im Alten Testa-
ment verheißene Messias ist 

 erörtern die Bedeutung von Orientierungen an 
Leben und Botschaft von Jesus, dem Christus, 
im Alltag 

 identifizieren Symbole des christlichen Glau-
bens sowie religiöse Formensprache 

 beschreiben zentrale Rituale und religiöse 
Handlungen in [Judentum,] Christentum [und 
Islam] als Gestaltungen des Glaubens und Le-
bens 

 identifizieren innerhalb des Jahreskreises 
christliche[, jüdische und muslimische] Feier-
tage 

 erklären Herkunft und Bedeutung christlicher 
Feiertage im Jahreskreis […] 

 unterscheiden am Beispiel eines christlichen 
Festes religiöse und säkulare Ausdrucksfor-
men 

 beurteilen christliche Feste und Rituale bezüg-
lich der Relevanz für ihr eigenes Leben und das 
von anderen 

 setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Fei-
ern und Ritualen für [die jüdische,] christliche 
[und muslimische] Religion auseinander […] 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
IF 6: Religionen und 
Weltanschauungen im 
Dialog 
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 3 / IS: Jesus von Na-
zareth in seiner Zeit 
und Umwelt  
IF 4 / IS: Kirche in kon-
fessioneller Vielfalt  
IF 6 / IS: Glauben und 
Lebensgestaltung von 
Menschen jüdischen, 
christlichen sowie isla-
mischen    Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksfor-
men von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf  

 Zentrale Feste: Weih-

nachten und Ostern 

 Begegnung mit bibli-

schen Texten 

 synoptischer Vergleich 

 szenisches Spiel 

 Gruppenarbeit (TAM S. 

18f.) 

UV 6.4: 
 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Inhaltsfelder:  
 Plakatgestaltung (TAM 

S. 39f.) 



Interreligiö-
ser Dialog: 
Sind Juden, 
Christen und 
Muslime 
Verwandte? 
Judentum, 
Christentum 
und Islam 
berufen sich 
auf Abraham 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std. 
 
 

 identifizieren und beschreiben religiöse Phä-
nomene und Handlungen anhand von grund-
legenden Merkmalen (SK1) 

 identifizieren in eigenen Erfahrungen und 
Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen 
(SK3) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende 
und kulturprägende Bedeutung religiös be-
gründeter Lebensweisen (SK7) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegen-
den Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Kar-
ten) und ordnen sie ein (MK2) 

 erschließen angeleitet künstlerische Darstel-
lungen mit religiösen Inhalten (MK3) 

 vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen 
in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese (UK1) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von 
Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein (HK2) 

 kommunizieren mit Vertreterinnen und Ver-
tretern eigener sowie anderer religiöser und 
nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll 
und entwickeln Möglichkeiten und Voraus-
setzungen für ein respektvolles und toleran-
tes Miteinander (HK3) 

 erklären anhand von biblischen Erzählungen 
die gemeinsame Berufung auf Abraham in Ju-
dentum, Christentum und Islam 

 identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten 
Glaubens und unterscheiden diese von profa-
nen Räumen 

 vergleichen Ausstattung und Funktionen einer 
Synagoge, einer Kirche und einer Moschee 

 beschreiben zentrale Rituale und religiöse 
Handlungen in Judentum, Christentum und Is-
lam als Gestaltungen des Glaubens und Lebens 

 erörtern an Beispielen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in Glaube und Glaubenspraxis 
von Menschen jüdischen, christlichen sowie is-
lamischen Glaubens 

 nehmen zu einseitigen Darstellungen von 
Menschen jüdischen, christlichen und islami-
schen Glaubens im Alltag oder in den Medien 
Stellung 

 bewerten Verhalten gegenüber Menschen an-
derer religiöser Überzeugungen im Alltag in 
Bezug auf Wertschätzung und Respekt 

 identifizieren innerhalb des Jahreskreises 
christliche[, jüdische und muslimische] Feier-
tage 

 erklären Herkunft und Bedeutung christlicher 
Feiertage im Jahreskreis und vergleichen sie 
mit der Herkunft und Bedeutung jüdischer und 
muslimischer Feiertage 

 setzen sich mit der Bedeutung von Festen, Fei-
ern und Ritualen für die jüdische, christliche 
und muslimische Religion auseinander und 
formulieren erste Einschätzungen zu Ähnlich-
keiten und Unterschieden 

IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
IF 6: Religionen und 
Weltanschauungen im 
Dialog 
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 4 / IS: Kirche in kon-
fessioneller Vielfalt  
IF 6 / IS: Glauben und 
Lebensgestaltung von 
Menschen jüdischen, 
christlichen sowie isla-
mischen    Glaubens 
IF 7 / IS: Ausdrucksfor-
men von Religion im 
Lebens- und Jahreslauf 

 Leseverstehen 

 Zentrales Fest des Ju-

dentums: Pessach 

 Zentrale Feste des Is-

lams: Ramadan, Zu-

ckerfest 



UV 6.5: 

Eine Erkun-
dung des Ju-
dentums in 
der Gegen-
wart und als 
Religion Jesu 

(Dieses UV 
ist optional, 
d.h. nicht 
notwendig 
zur vollstän-
digen Um-
setzung des 
KLP.) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 untersuchen die Bedeutung zentraler bibli-
scher Aussagen und Einsichten für das heu-
tige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar 
(SK6) 

 erklären an Beispielen die sozialisierende 
und kulturprägende Bedeutung religiös be-
gründeter Lebensweisen (SK7) 

 erschließen biblische Texte mit grundlegen-
den Hilfsmitteln (u. a. Inhaltsverzeichnis, 
Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Kar-
ten) und ordnen sie ein (MK2) 

 recherchieren angeleitet, auch in webbasier-
ten Medien, Informationen und Daten zu re-
ligiös relevanten Themen und geben sie ad-
ressatenbezogen weiter (MK6) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von 
Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein (HK2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären an Beispielen Jesu Auftreten und 
Handeln als Auseinandersetzung mit der jüdi-
schen Tradition 

 erklären, dass für Menschen christlichen Glau-
bens Jesus von Nazareth der im Alten Testa-
ment verheißene Messias ist 

 identifizieren Gotteshäuser als Orte gelebten 
Glaubens und unterscheiden diese von profa-
nen Räumen 

 beschreiben zentrale Rituale und religiöse 
Handlungen in Judentum[, Christentum und Is-
lam] als Gestaltungen des Glaubens und Le-
bens 

Inhaltsfelder:  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
IF 6: Religionen und 
Weltanschauungen im 
Dialog 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte: 
IF 3 / IS: Jesus von Na-
zareth in seiner Zeit 
und Umwelt 
IF 4 / IS: Kirche in kon-
fessioneller Vielfalt  
IF 6 / IS: Glauben und 
Lebensgestaltung von 
Menschen jüdischen, 
christlichen sowie isla-
mischen Glaubens 

 Internetrecherche 

(MRK) 

 rel. Gruppen zur Zeit 

Jesu 

 Tempelplan 

 Bundeslade 

 Israel und seine histori-

schen Grenzen 

Jahrgangsstufe 7 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 

UV 7.1: 
 
Propheti-
scher Pro-
test gegen 
Ungerechtig-
keit 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestal-
tungsformen in ihren religiös-kulturellen Zu-
sammenhang ein (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen in ihrem jeweiligen histori-
schen, sozialgeschichtlichen und wirkungs-
geschichtlichen Kontext (SK13) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben prophetische Rede und propheti-
sche Aktionen als Kritik an und Widerspruch 
gegen gesellschaftliche Unrechtsstrukturen in 
biblischer Zeit 

 erläutern prophetische Rede und propheti-
sches Handeln als Kritik aus der Perspektive 
der Gerechtigkeit Gottes 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 1: Menschliches 
Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 5: Zugänge zur Bibel  
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 1 / IS: prophetischer 
Protest 

 Spielerische Annähe-

rung an die Notwendig-

keit des Protestierens 

bei erlebter Ungerech-

tigkeit 

 Emotionales Nachemp-

finden von der Angst 



Zeitbedarf: 
ca. 20 Std. 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache 
in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung meta-
phorischer Rede (MK9) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung 
religiöser Überzeugungen (UK9) 

 gestalten komplexe religiöse Handlungen 
der christlichen Tradition mit und reflektie-
ren die dabei gemachten Erfahrungen oder 
lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK12) 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktio-
nen zur Wahrung der Menschenwürde, welt-
weiter Gerechtigkeit und Frieden aus christ-
licher Motivation und entwickeln eine ei-
gene Haltung dazu (HK14) 

 erklären den Einsatz für Menschenwürde, 
Frieden und für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als Konse-
quenz des biblischen Verständnisses von Ge-
rechtigkeit. 

 erörtern vor dem Hintergrund des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Enga-
gement ausgewählter Personen, Gruppen, 
bzw. Projekte 

 erörtern persönliche und gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, 
Friedens- und Gerechtigkeitsverständnisses 
orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch 
im Hinblick auf Herausforderungen durch den 
digitalen Wandel der Gesellschaft. 

 setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte 
für das eigene Selbst- und Weltverständnis 
auseinander 

 bewerten unterschiedliche Deutungen bibli-
scher Aussagen in Bezug auf ihre Konsequen-
zen 

IF 5 / IS: biblische Texte 
als gedeutete Glau-
benserfahrungen 

vor der eigenen Cou-

rage. (Protest macht 

einsam) 

UV 7.2: 
 
Nachdenken 
über den Zu-
sammen-
hang von 
Freiheit und 
Verantwor-
tung in der 
Reformation 
 
 
Zeitbedarf: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinan-
dersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis verändern kann 
(SK10) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Über-
zeugungen mit den Aussagen des christli-
chen Glaubens (SK11) 

 erläutern das evangelische Verständnis des 
Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung (SK14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären den Gedanken der Rechtfertigung – 
die besingungslose Annahme des Menschen 
durch Gott – als Grundlage evangelischen 
Glaubens 

 erläutern den Zusammenhang zwischen der 
reformatorischen Zuordnung von Freiheit und 
Verantwortung des Einzelnen vor Gott und 
Fragen heutiger evangelischer Lebensgestal-
tung. 

 erklären Grundzüge der Reformation und das 
sich daraus entwickelnde protestantische 
Selbstverständnis 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 2 / IS: reformatori-
sche Grund-einsichten 

 „Hier stehe ich, ich 

kann nicht anders“ als 

Motiv auch des eige-

nen Handelns durch-

denken 

 Biografie Martin Lu-

thers, wesentliche Er-

eignisse und Orte der 

Reformation, ge-

schichtliche Zusam-

menhänge 



ca. 20 Std  begründen ihre Urteile zu religiösen und 
ethischen Fragen (UK5) 

 identifizieren den Unterschied zwischen 
Meinung und begründetem Urteil (UK6) 

 identifizieren die kritische Überprüfung von 
Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur Kor-
rektur und Vergewisserung von Glaubens-
überzeugungen. 

 beurteilen die Relevanz reformatorischer Ein-
sichten für christlichen Glauben und die Sicht 
auf das Leben und die Menschen heute. 

 erläutern die Möglichkeit manipulativer Ver-
wendung religiöser Symbole und Rituale 

als Grundlagen der Le-
bensgestaltung 
IF 2 / IS: Auseinander-
setzung mit der Got-
tesfrage zwischen Be-
kenntnis, Indifferenz 
und Bestreitung 
IF 4 / IS: Kirche im 
Wandel 
IF 7 / IS: religiöse Sym-
bole in Kultur und Ge-
sellschaft 

UV 7.3: 
 
Wunder und 
ihre Ge-
schichte 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestal-
tungsformen in ihren religiös-kulturellen Zu-
sammenhang ein (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen in ihrem jeweiligen histori-
schen, sozialgeschichtlichen und wirkungs-
geschichtlichen Kontext (SK13) 

 analysieren methodisch geleitet biblische 
Texte (MK7) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Aus-
drucksformen für den Umgang mit existenzi-
ellen Erfahrungen und entwickeln eine ei-
gene Haltung dazu (HK13) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Wundererzählungen[, Gleich-
nisse und Passagen der Bergpredigt] als Rede 
vom Reich Gottes 

 erläutert die Bedeutung von Wundererzählun-
gen[, Gleichnissen und Passagen der Bergpre-
digt] als Orientierungsangebote 

 erläutern den Zusammenhang von Leben und 
Handeln Jesu und seinem Tod am Kreuz 

 erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 
Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu 
vom Reich Gottes 

 unterscheiden zwischen historischen Ereignis-
sen und deren Deutung in Glaubenserzählun-
gen 

 deuten unterschiedliche biblische Glaubenser-
zählungen unter Berücksichtigung der Textgat-
tung (u. a. Evangelien, Briefe) und im jeweili-
gen Kontext ihrer Entstehung. 

 setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte 
für das eigene Selbst- und Weltverständnis 
auseinander. 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 3 / IS: Jesu Botschaft 
vom Reich Gottes  
IF 5 / IS: biblische Texte 
als gedeutete Glau-
benserfahrungen 

 (schau-) spielerische Bi-

belzugänge wie: Stand-

bild, szenische Darstel-

lung 

 Umgang mit der Bibel 

einüben (NT / Evange-

lien / Synoptiker, Ent-

stehungszeit und -ort / 

Joh) 



UV 7.4: 
 
Woran kann 
ich mich ori-
entieren? 
Von Vorbil-
dern und ih-
ren „Follo-
wern“ 
 
 
(Dieses UV 
ist optional, 
d.h. nicht 
notwendig 
zur vollstän-
digen Um-
setzung des 
KLP.) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinan-
dersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann 
(SK10) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel 
der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen   Antwortversuche ihren 
religiösen bzw. nichtreligiösen Kontexten zu 
(SK12)  

 erkennen und analysieren Chancen und Her-
ausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrneh-
mung (SK16) 

 bewerten, angeleitet Recherche-ergebnisse 
zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese 
themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 vertreten zu religiösen und weltanschauli-
chen Vorstellungen einen eigenen Stand-
punkt (HK8) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben beispielhaft lebensprakti-
sche Konsequenzen, die sich für ev. 
Christinnen und Christen aus reformato-
rischen Einsichten ergaben bzw. ergeben 

 identifizieren verschiedene Formen der 
Bestreitung oder Infragestellung Gottes 
sowie seiner Funktionalisierung 

 erörtern und beurteilen Argumente für 
und gegen den Glauben an Gott 

 identifizieren religiöse Symbole in Kultur 
und Gesellschaft und untersuchen deren 
Verwendung in nichtreligiösen Zusam-
menhängen 

 unterscheiden religiösen Fundamentalis-
mus von religiös verbrämtem Extremis-
mus und identifizieren entsprechende 
Erscheinungsformen in der Gegenwart 

 beurteilen die wechselseitigen Einflüsse 
von Religiösem und Säkularem in der Ge-
sellschaft 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
IF 7: Religion in Alltag 
und Religion 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 2 / IS: Auseinander-
setzung mit der Got-
tesfrage zwischen Be-
kenntnis, Indifferenz 
und Bestreitung 
IF 7 / IS: religiöse Sym-
bole in Kultur und Ge-
sellschaft 
IF 7 / IS: Fundamenta-
lismus und Religion 

 Analyse von religiösen 

Elementen in Wer-

bung, Filmen und ande-

ren Medien 

 Biografien von Vorbil-

dern kennenlernen, die 

aus religiöser Überzeu-

gung selbstlos und kon-

sequent handelten 

(z.B. Franz v. Assisi, Ja-

nusz Korczack, Albert 

Schweitzer, Mutter 

Theresa) 

 Abgrenzung gegen reli-

giöse Verführer 

Jahrgangsstufe 8 

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und mit anderen (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 

UV 8.1: 
 
Freund-
schaft, 
Liebe, Part-
nerschaft 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben, in welcher Weise die Auseinan-
dersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann 
(SK10) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel 
der Welt, des Menschen und der eigenen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in der Auseinandersetzung mit 
der biblischen Verbindung von Selbst- und 
Nächstenliebe den Zusammenhang von 
Selbstannahme und Beziehungsfähigkeit 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 1: Menschliches 
Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
 

 Abtreibungsdebatte 

aus kirchlicher Sicht 



 
Zeitbedarf: 
ca. 10 Std. 

Existenz und ordnen unterschiedliche Ant-
wortversuche ihren religiösen bzw. nichtreli-
giösen Kontexten zu (SK12) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren le-
benspraktische und gesellschaftliche Konse-
quenzen (SK15) 

 analysieren methodisch geleitet biblische 
Texte sowie weitere religiös relevante Doku-
mente (MK7) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. 
a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Ri-
tuale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen) (MK8) 

 identifizieren den Unterschied zwischen 
Meinung und begründetem Urteil (UK6) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung 
religiöser Überzeugungen und religiöser In-
stitutionen (UK8) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von 
Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein und 
stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her (HK9) 

 beschreiben Gefühle und Erwartungen von 
Jungen und Mädchen im Hinblick auf Partner-
schaft, 

 unterscheiden Ansichten über die Bedeutung 
von Sexualität für die Gestaltung von Partner-
schaft 

 beschreiben biblische Bilder vom Menschen 
und setzen sich mit deren Relevanz für die Ge-
staltung von Geschlechterbeziehungen heute 
auseinander 

 erklären den Einsatz für Menschenwürde, 
Frieden und für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als Konse-
quenz des biblischen Verständnisses von Ge-
rechtigkeit 

 erläutern den Einsatz für Menschenwürde und 
Freiheit als Konsequenz aus der biblischen 
Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Men-
schen  

 erörtern Regeln für gelingende Partnerschaft 
und Möglichkeiten des Umgangs mit misslin-
gender Partnerschaft 

 beurteilen sexuelle Gemeinschaft unter der 
Perspektive wechselseitiger Verantwortung 

 setzen sich mit eigenem und gesellschaftli-
chem Geschlechterrollenverständnis ausei-
nander und beurteilen diese vor dem Hinter-
grund der Heterogenität biblischer Bilder vom 
Menschen 

 erklären den Gedanken der Rechtfertigung – 
die bedingungslose Annahme des Menschen 
durch Gott – als Grundlage evangelischen 
Glaubens 

Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 1 / IS: Leben in part-
nerschaftlichen Bezie-
hungen 
IF 2 / IS: Reformatori-
sche Grundeinsichten 
als Grundlagen der Le-
bensgestaltung 



 beschreiben beispielhaft lebenspraktische 
Konsequenzen, die sich für evangelische Chris-
tinnen und Christen in Geschichte und Gegen-
wart aus reformatorischen Einsichten ergaben 
bzw. ergeben 

UV 8.2: 
 
Ist Hoffnung 
realistisch? 
Jesu Rede 
vom Reich 
Gottes auf 
dem Prüf-
stand – 
Gleichnisse 
und Bergpre-
digt 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 12 Std 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestal-
tungsformen in ihren religiös-kulturellen Zu-
sammenhang ein (SK9) 

 deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Aus-
drucksformen in ihrem jeweiligen histori-
schen, sozialgeschichtlichen und wirkungs-
geschichtlichen Kontext (SK13) 

 erläutern das evangelische Verständnis des 
Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung (SK14) 

 analysieren methodisch geleitet biblische 
Texte sowie weitere religiös relevante Doku-
mente (MK7) 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache 
in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung meta-
phorischer Rede (MK9) 

 setzen die Struktur von religiös relevanten 
Texten sowie von Arbeitsergebnissen in ge-
eignete grafische Darstellungen um (digital 
und analog) (MK10) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren [Wundererzählungen,] Gleich-
nisse und Passagen der Bergpredigt als Rede 
vom Reich Gottes 

 erläutern die Bedeutung von Wundererzäh-
lungen, Gleichnissen und Passagen der Berg-
predigt als Orientierungsangebote 

 erklären an einem Beispiel aus der Bergpre-
digt, auf welche Weise Jesus die jüdische Tra-
dition aufgreift 

 erklären die theologische Differenzierung zwi-
schen „Jesus“ und „Christus“ 

 setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit 
ethischer Orientierungen in der Bergpredigt 
auseinander 

 erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 
Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu 
vom Reich Gottes 

 setzen sich mit der Relevanz biblischer Texte 
für das eigene Selbst- und Weltverständnis 
auseinander 

 erörtern unterschiedliche Verständnisweisen 
der Bibel als Wort Gottes 

 bewerten unterschiedliche Deutungen bibli-
scher Aussagen in Bezug auf ihre Konsequen-
zen 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 3 / IS: Jesu Botschaft 
vom Reich Gottes 
IF 5 / IS: Biblische 
Texte als gedeutete 
Glaubenserfahrungen 

  

  

UV 8.3: 
 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler Inhaltsfelder (IF):  
 Diakonie und Caritas 



Ich enga-
giere mich! 
Diakonisches 
Handeln als 
Kirche für 
andere 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std.  

 analysieren methodisch geleitet biblische 
Texte sowie weitere religiös relevante Doku-
mente (MK7) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse 
zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese 
themen- und adressatenbezogen auf (MK11) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung 
religiöser Überzeugungen und religiöser In-
stitutionen (UK9) 

 gestalten komplexe religiöse Handlungen 
der christlichen Tradition mit und reflektie-
ren die dabei gemachten Erfahrungen oder 
lehnen eine Teilnahme begründet ab (HK12) 

 erklären den Einsatz für Menschenwürde, 
Frieden und für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als Konse-
quenz des biblischen Verständnisses von Ge-
rechtigkeit 

 beschreiben verschiedene Zielgruppen und 
Formen diakonischen Handelns 

 beschreiben das christliche Verständnis diako-
nischen Handelns als Ausdruck und Gestaltung 
christlich motivierter Nächstenliebe 

 erläutern den Einsatz für Menschenwürde und 
Freiheit als Konsequenz aus der biblischen 
Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Men-
schen 

 erörtern vor dem Hintergrund des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs gesellschaftliches Enga-
gement ausgewählter Personen, Gruppen 
bzw. Projekte 

 erörtern persönliche und gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am biblischen Freiheits-, 
Friedens- und Gerechtigkeitsverständnis ori-
entierten Lebens- und Weltgestaltung, auch 
im Hinblick auf Herausforderungen durch den 
digitalen Wandel der Gesellschaft 

 beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwie-
weit diakonisches Handeln nach christlichem 
Verständnis Einsatz für Menschenwürde und 
Freiheit ist 

 erläutern die Bedeutung von Wundererzäh-
lungen, Gleichnissen und Passagen der Berg-
predigt als Orientierungsangebote 

 erörtern die lebenspraktische Bedeutung des 
Hoffnungshorizontes in der Botschaft Jesu 
vom Reich Gottes 

IF 1: Menschliches 
Handeln in Freiheit und 
Verantwortung 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 1 / IS: Diakonisches 
Handeln 
IF 3 / IS: Jesu Botschaft 
vom Reich Gottes 
IF 4 / IS: Kirche und re-
ligiöse Gemeinschaften 
im Wandel 

 Entstehungsgeschichte 

der Diakonie: Das Raue 

Haus 



 unterscheiden Kirchen und andere religiöse 
Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen 
Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hinter-
grund ihres jeweiligen zeitgeschichtlichen 
Kontextes 

 beurteilen Perspektiven für die Zusammenar-
beit zwischen den christlichen Konfessionen 

UV 8.4: 
 
Religiöse 
Symbole in 
Kultur und 
Gesellschaft 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 18 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 erkennen und analysieren Chancen und Her-
ausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrneh-
mung (SK16) 

 erschließen methodisch geleitet verbale (u. 
a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Ri-
tuale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8) 

 differenzieren zwischen lebensförderlichen 
und lebensfeindlichen Elementen der Reli-
gion in Kultur und Gesellschaft (UK8) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifi-
schen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung 
und Aussageabsicht (HK15) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren religiöse Symbole in Kultur und 
Gesellschaft und untersuchen deren Verwen-
dung in nichtreligiösen Zusammenhängen 

 unterscheiden religiöse und säkulare Symbole 
und Rituale im Umgang mit Tod und Trauer 
und setzen sich mit deren Bedeutung für die 
Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen aus-
einander 

 beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von 
Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft 

 bewerten die Bedeutung von religiösen und 
säkularen Symbolen und Ritualen im Umgang 
mit Tod und Trauer 

 unterscheiden Aussagen über Gott von Be-
kenntnissen des Glaubens an Gott 

 erklären die theologische Differenzierung zwi-
schen „Jesus“ und „Christus“, 

 deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage 
christlicher Hoffnung 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 2 / IS: Auseinander-
setzung mit der Got-
tesfrage zwischen Be-
kenntnis, Indifferenz 
und Bestreitung 
IF 3 / IS: Kreuzestod 
und Auferstehung Jesu 
Christi 
IF 7 / IS: Religiöse Sym-
bole in Kultur und Ge-
sellschaft 

 Gestaltung eines eige-

nen religiösen Symbols 

Jahrgangsstufe 9 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 



UV 9.1: 
 
Auferste-
hung oder 
Wiederge-
burt – religi-
öse Vorstel-
lungen vom 
Leben nach 
dem Tod 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 10 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen methodisch geleitet verbale 
(u.a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensfor-
meln) und nicht verbale religiöse Zeugnisse 
(u.a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstle-
rische Darstellungen). (MK8) 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Über-
zeugungen mit den Aussagen des christli-
chen Glaubens. (SK11) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen 
und nicht-religiöse Weltanschauungen. 
(UK4) 

 vertreten zu religiösen und weltanschauli-
chen Vorstellungen einen eigenen Stand-
punkt. 

 Beschreiben die Bedeutung religiöser Aus-
drucksformen für den Umgang mit existenti-
ellen Erfahrungen und entwickeln eine ei-
gene Haltung dazu. (HK13) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben historische Hintergründe der 
Kreuzigung Jesu. 

 erläutern den Zusammenhang von Leben und 
Handeln Jesu und seinem Tod am Kreuz. 

 unterscheiden historische von bekenntnishaf-
ter Rede von der Auferstehung. 

 erklären die theologische Differenzierung zwi-
schen „Jesus“ und „Christus“. 

 deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage 
christlicher Hoffnung. 

 vergleichen den christlichen Glauben an die 
Auferstehung mit anderen Vorstellungen von 
einem Leben nach dem Tod. 

 beurteilen zentrale Aussagen der Osterbot-
schaft hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz. 

 unterscheiden grundlegende Formen der Aus-
legung biblischer Texte. 

 beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede des Selbst- und Weltverständ-
nisses der großen Weltreligionen. 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 3: Jesus, der Christus 
IF 5: Zugänge zur Bibel 
IF 6: Religionen und 
Weltanschauungen im 
Dialog 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 3/ IS: Kreuzestod 
und Auferstehung Jesu 
Christi 
IF 5/ IS: biblische Texte 
als gedeutete Le-
benserfahrungen 
IF 6/ IS: Weltbild und 
Lebensgestaltung in 
Religionen und Welt-
anschauungen 

  

  

UV 9.2: 
 
Umgangsfor-
men mit der 
Erfahrung 
von Tod und 
Trauer 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 12 Std 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen eigene Erfahrungen und Über-
zeugungen mit den Aussagen des christli-
chen Glaubens. (SK 11) 

 beschreiben die Bedeutung religiöser Aus-
drucksformen für den Umgang mit existenti-
ellen Erfahrungen und entwickeln eine ei-
gene Haltung dazu. (HK13) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse und säkulare Symbole 
und Rituale im Umgang mit Tod und Trauer 
und setzen sich mit deren Bedeutung für die 
Bewältigung von Endlichkeitserfahrungen aus-
einander. 

 bewerten die Bedeutung von religiösen und 
säkularen Symbolen und Ritualen im Umgang 
mit Tod und Trauer. 

 erörtern Vorstellungen von einem Leben nach 
dem Tod. 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 7/ IS: Umgang mit 
Tod und Trauer 
 

  

  



UV 9.3: 
 
Kirche und 
religiöse Ge-
meinschaf-
ten im Wan-
del 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren le-
benspraktische und gesellschaftliche Konse-
quenzen. (SK15) 

 bewerten angeleitet Rechercheergebnisse 
zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese 
themen- und adressatenbezogen auf. 
(MK11) 

 beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung 
religiöser Überzeugungen und religiöser In-
stitutionen. (UK9) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden Kirchen und andere religiöse 
Gemeinschaften hinsichtlich ihrer religiösen 
Praxis, Gestalt und Funktion vor dem Hinter-
grund ihres jeweils zeitgeschichtlichen Kontex-
tes. 

 erklären Grundzüge der Reformation und das 
sich daraus entwickelnde protestantische 
Selbstverständnis. 

 beschreiben an Beispielen grundlegende As-
pekte der Beziehung von Kirche, Statt und Ge-
sellschaft im Verlauf der Geschichte und in der 
Gegenwart. 

 erörtern verschiedene Erscheinungsformen 
von Kirche am Maßstab ihrer biblischen Be-
gründung und des reformatorischen An-
spruchs („ecclesia semper reformanda“). 

 beurteilen Perspektiven für die Zusammenar-
beit zwischen den christlichen Konfessionen. 

 beurteilen die Praxis religiöser und säkularer 
Gemeinschaften hinsichtlich ihres Beitrags für 
eine gelingende Lebensgestaltung. 

 erörtern die Verantwortung von Kirche für 
Staat und Gesellschaft. 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 4/ IS: Kirche und reli-
giöse Gemeinschaften 
im Wandel 

  

  

UV 9.4: 
 
Im Namen 
der Wahr-
heit! Mög-
lichkeiten 
des Um-
gangs mit 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen 
von anderen Wahrheits- und Wirklichkeits-
konzepten. (SK8) 

 erörtern andere religiöse Überzeugungen 
und nichtreligiöse Weltanschauungen. (UK4) 

 unterscheiden die Innen- und Außensicht auf 
religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen. (HK7) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiösen Fundamentalismus 
von religiös verbrämten Extremismus und 
identifizieren entsprechende Erscheinungsfor-
men in der Gegenwart. 

 erläutern Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
religiös-fundamentalistischer und religiös ver-
brämter extremistischer Überzeugungen in 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 7: Religion in Alltag 
und Kultur 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 7/ IS: Fundamenta-
lismus und Religion 

  

  



Fundamen-
talismus in 
den Religio-
nen 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 18 Std.  

unterschiedlichen Religionen in Bezug auf ihre 
Ursache und Wirkung. 

 beurteilen die wechselseitigen Einflüsse von 
Religiösem und Säkularem in der Gesellschaft. 

 erörtern Möglichkeiten und Grenzen eines re-
formatorisch begründeten antifundamentalis-
tischen Engagements. 

Jahrgangsstufe 10 

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube und Gesellschaft (ca. 60 Std.) 

Unterrichts-
vorhaben 

Kompetenzerwartungen im  
Schwerpunkt 

Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen 

Auswahl fachlicher  
Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen 

UV 10.1:  
  
Ist Deutsch-
land ein 
christliches 
Land? 
Das Verhält-
nis von Kirche 
und Staat in 
der Gegen-
wart  
  
  
Zeitbedarf:  
ca. 10 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler  

 setzen sich mit der Stellung der christ-
lichen Kirchen in Deutschland ausei-
nander  

 lernen verschiedene Einstellung zu Kirchen-
steuer, kirchlichen Einrichtungen etc. ken-
nen und bilden sich eine eigene Meinung 

Die Schülerinnen und Schüler  

 beschreiben an Beispielen grundlegende 
Aspekte der Beziehung von Kirche, Staat 
und Gesellschaft in der Gegenwart.  

 Untersuchen unter dem Aspekt des Problems 
der Kirchenaustritte mögliche Neugestaltung 
von Kirche und Gemeinden 

Inhaltsfelder (IF):   
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft  
  
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS):  
IF 4/ IS: Verhältnis von 
Kirche, Staat und Ge-
sellschaft  
 

  

  

UV 10.2: 
 
Anpassung 
oder Wider-
stand – 
Christen in 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden religiöse Weltanschauungen 
von anderen wahrheits- und Wirklichkeits-
konzepten. (SK8) 

 erläutern den besonderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 

Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Auswirkungen eines totalitären 
Systems auf kirchliche Strukturen und kirchli-
ches Leben. 

 beschreiben anhand von Biografien unter-
schiedliche Haltungen von Christinnen und 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 4: Kirche und andere 
Formen religiöser Ge-
meinschaft 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 

  

  



den deut-
schen Dikta-
turen des 
20. Jahrhun-
derts 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 12 Std 

Ausdrucks- und Lebensformen und deren le-
benspraktische und gesellschaftliche Konse-
quenzen. (SK15) 

 nehmen ansatzweise die Perspektive von 
Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein und 
stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her. (HK9) 

 prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktio-
nen zur Wahrung der Menschenwürde, welt-
weiter Gerechtigkeit und Frieden aus christ-
licher Motivation und entwickeln eine ei-
gene Haltung dazu. (HK14) 

Christen zum Machtanspruch eines totalitären 
Systems zwischen Anpassung und Widerstand. 

 erläutern in Grundzügen am Beispiel der 
„Deutschen Christen“ und der „Bekennenden 
Kirche“ Reaktionsformen der evangelischen 
Kirchen auf das nationalsozialistische Regime 
in Deutschland zwischen 1933 und 1945. 

 erörtern die Verantwortung von Kirche für 
Staat und Gesellschaft. 

 erörtern vor dem Hintergrund des Nationalso-
zialismus bzw. anderer totalitärer Systeme die 
Frage nach Recht und Pflicht von Christinnen 
und Christen, totalitären Strukturen in Staat 
und Gesellschaft Widerstand entgegenzuset-
zen. 

IF 4/ IS: Verhältnis von 
Kirche, Staat und Ge-
sellschaft 
IF 4/ IS: Kirche in total-
itären Systemen 

UV 10.3: 
 
Auseinan-
dersetzung 
mit der Got-
tesfrage zwi-
schen Be-
kenntnis, In-
differenz 
und Bestrei-
tung 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 20 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen religiöse Redeweisen und Gestal-
tungsformen in ihren religiös-kulturellen Zu-
sammenhang ein. (SK9) 

 erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel 
der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Ant-
wortversuche ihren religiösen bzw. nichtreli-
giösen Kontexten zu. (SK12) 

 beschreiben und erläutern religiöse Sprache 
in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung meta-
phorischer Rede. (MK9) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden Aussagen über Gott von Be-
kenntnissen des Glaubens an Gott. 

 identifizieren die kritische Überprüfung von 
Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur Kor-
rektur und Vergewisserung von Glaubens-
überzeugungen. 

 identifizieren verschiedene Formen der Be-
streitung oder Infragestellung Gottes sowie 
seiner Funktionalisierung. 

 erörtern und beurteilen Argumente für und 
gegen den Glauben an Gott. 

 erörtern die biblisch-theologische Rede von 
der Unverfügbarkeit Gottes in Bezug auf 
menschliche Vorstellungen und Wünsche. 

Inhaltsfelder (IF):  
IF 2: Die Frage nach 
Gott 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 2/ IS: Auseinander-
setzung mit der Got-
tesfrage zwischen Be-
kenntnis, Indifferenz 
und Bestreitung 

  

  

UV 10.4: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 kommunizieren und kooperieren respektvoll 
mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 

Die Schülerinnen und Schüler 

 vergleichen Merkmale des Gottesglaubens in 
Judentum, Christentum und Islam in Hinblick 

Inhaltsfelder (IF):  
  

  



Weltbild und 
Lebensge-
staltung in 
Religionen 
und Weltan-
schauungen 
 
 
Zeitbedarf: 
ca. 18 Std.  

religiöser und nichtreligiöser Überzeugun-
gen und berücksichtigen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen. (HK10) 

 erörtern im Diskurs mit anderen Argumente 
für und gegen die Zugehörigkeit zu einer re-
ligiösen Gemeinschaft. (HK11) 

 reflektieren die Notwendigkeit einer wech-
selseitigen Verständigung von Religionen. 
(UK10) 

 nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifi-
schen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung 
und Aussageabsicht. (HK15) 

auf ihre Konsequenzen für die Lebensgestal-
tung. 

 erläutern zentrale Vorstellungen von Welt und 
Wirklichkeit in fernöstlichen Religionen im 
Hinblick auf ihre Konsequenzen für die Lebens-
gestaltung. 

 beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede des Selbst- und Weltverständ-
nisses der großen Weltreligionen. 

 identifizieren Formen und Ursachen von Anti-
semitismus und Antijudaismus. 

 erläutern unterschiedliche Vorstellungen von 
Welt und Wirklichkeit in Religionen und Welt-
anschauungen. 

 setzen sich mit unterschiedlichen Welt- und 
Menschenbildern in neuen religiösen Gruppie-
rungen und deren Konsequenzen für die Le-
bensgestaltung auseinander. 

 erläutern Zusammenhänge zwischen der 
Frage nach Sinn und Selbstverständnis des 
Menschen und religiösen bzw. säkularen Welt-
anschauungen. 

 beurteilen die Konsequenzen unterschiedli-
cher Weltdeutungen und Menschenbilder für 
die Lebensgestaltung. 

 beurteilen die Konsequenzen ethischer Leitli-
nien und religiöser Vorschriften für die Le-
bensgestaltung. 

 beurteilen Möglichkeiten und Grenzen inter-
religiöser Begegnung und Verständigung. 

IF 6: Religionen und 
Weltanschauungen im 
Dialog 
 
Inhaltliche Schwer-
punkte (IS): 
IF 6/ IS: Weltbild und 
Lebensgestaltung in 
Religionen und Welt-
anschauungen 

 


